
Musik an einem Sommerabend
Dorfhock: „Esset, trinket und schwätzetmit’nand!“, das empfahl der Vorsitzende desMusikvereins
Gurtweil, Daniel Duttlinger, seinen Gästen beimmusikalischenDorfhock beimMVG-Vereinsheim.
Und davonmachten die Gurtweiler am Sonntagabend dann auch ordentlich Gebrauch. Dabei konnte
das weniger gemütliche Sommerwettermit der Unterhaltungsmusik der Jungmusikermit ihremDi-
rigenten Ulf Kühner und der Aktivenmit demGastdirigenten Christian Steinlein längst nichtmithal-
ten. Dirigent Jochen Stitz (im Bildmit Krücke und imGesprächmit Dirigent Ulf Kühner)musste ver-
letzungsbedingt in den Reihen der „Dorfhocker“ Platz nehmen. BILD: ALFRED SCHEUBLE

LEUTE in Gurtweil und Tiengen

Musikalisches Picknick unter den Linden
Konzert:Das Jugend SinfonieorchesterWaldshut-Tiengen und die Bläserphilharmonie derMusik-
schule Südschwarzwald luden am Samstag zum ersten Picknick-Konzert unter den Linden vor der
Musikschule in Tiengen ein. Bei angenehm sommerlichen Temperaturen ließen sich die Zuhörer
ganz zwanglosmit Stühlen undDecken auf derWiese nieder. Von Filmmusiken über Tango bis Klas-
sik stand für jedenGeschmack etwas auf dermusikalischen Speisekarte. Diemusikalische Leitung
hattenMarianne Kuttdruff (Klettgau-GymnasiumTiengen), Christian Steinlein (Musikschule Süd-
schwarzwald) undMathias Lauer (Hochrhein-GymnasiumWaldshut). BILD: MELANIE MICKLEY
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Zwei Verletzte bei
Frontalzusammenstoß
Lauchringen – Zu einer Fron-
talkollision zwischen zwei Au-
tos kam es amDienstag auf der
B34 zwischen Lauchringen und
Klettgau-Grießen. Eine 79 Jahre
alte Autofahrerin, diemit ih-
rem Suzuki in Richtung Lauch-
ringen unterwegs war, überhol-
te nach Polizeiangaben gegen
13.15 Uhr nach demKieswerk
ein Auto und einen Lastwagen.
In Höhe des Lastwagens sei sie
mit einem entgegenkommen-
den BMWzusammengestoßen.
Der Suzuki wurde noch gegen
den Lkw gedrückt und rutschte
danach von der Straße in eine
angrenzendeWiese. AmBMW
wurde das Vorderrad abgeris-
sen, das in Teilen zerlegt gegen
das hinter dem Lastwagen fah-
rende Auto geschleudert wur-
de. Die Suzuki-Fahrerin wurde
schwer verletzt, die gleichalt-
rige BMW-Fahrerin leicht. Der
Lastwagen und der nachfolgen-
deWagen, ein VWPolo, waren
noch fahrbereit, am Suzuki und
amBMWentstand Totalscha-
den. Der Gesamtschadenwird
auf 35 000 Euro geschätzt. Die
Feuerwehr war zur technischen
Unterstützung im Einsatz.

EXTRA ZUM JAZZFEST

Zwei junge Gruppen
aus Großbritannien
Tiengen – ImRahmen des Jazz-
fests Tiengener Sommer, das
am Freitag und Samstag, 19.
und 20. Juli, jeweils von 18 Uhr
bisMitternacht in der Innen-
stadt von Tiengen stattfindet,
treten zusätzlich auch zwei For-
mation aus Birmingham auf:
Die Gruppen Jazz-Matters und
Soul-Matters, die laut Ankün-
digung zu den besten Jugend-
bands Großbritanniens zählen.
Die jungenMusiker imAlter
von 14 bis 20 Jahren halten sich
fürmehrere Tage zu Besuch im
Schwarzwald auf. Die Auftritte
sind für Samstag ab 13 Uhr auf
der großen Bühne in derWei-
hergasse geplant. Darüber in-
formierte die Aktionsgemein-
schaft Tiengen als Veranstalter
des Jazzfests.

NOTIZEN

T IENGEN
Einen Dämmerschoppenmit Be-
wirtung veranstaltet derMu-
sikverein Aichen amFreitag,
19. Juli, ab 19 Uhr vor der Ge-
meindehalle. Bei schlechtem
Wetter fällt die Veranstaltung
aus.

In 50 Jahren verändert sich das Lernen

Tiengen – „Vom Wald umkränzt, am
Wutachstrande, steht nur der stolze,
kühne Bau“ – diese Zeilen „huldigen“
dem Klettgau-Gymnasium Tiengen
(KGT). Sie sind Teil eines Gedichts, das
Franz Schmidt, ehemaliger Bürger-
meister Tiengens, anlässlich der Ein-
weihung des Gymnasiums Anfang De-
zember 1969 geschrieben hat. Es steht
in der Festschrift, die bei der Einwei-
hung erschien.
Heute, nach 50 Jahren, ist das Klett-

gau-Gymnasium eine moderne Schu-
le, die ausWaldshut-TiengensBildungs-
landschaft nicht mehr wegzudenken
ist. Am Samstag feiert die Schule mit
einem Festakt für geladene Gäste und
einemgroßen Jubiläumsfest ihren run-
den Geburtstag. Eine Festschrift, die
den 50-jährigen Weg der Schule infor-
mativ und im Zuge persönlicher Erin-
nerungen, auch amüsant nachzeichnet,
wird am Festtag erhältlich sein.
Gekostet hat der Bau des Klettgau-

Gymnasiums gut vier Millionen DM.
Die Bauzeit betrug 16Monate. An-
lass für den Bau war die Raumnot im
Waldshuter Gymnasium. Von dort
wechselten Schüler nach Tiengen.
1969wurden amKlettgau-Gymnasium
274Schüler von zwölf hauptamtlichen
Lehrkräften unterrichtet. 1974 legten
die ersten ihr Abitur ab. Schulleiter der
Anfangsjahre war Franz Josef Schrenk,
der laut Einweihungs-Festschrift, das
Ansehen Tiengens durch den Bau des
Gymnasiums kräftig im Aufwind sah.
Ihm folgte 1985Günther Faller, ab 2005
lenkte Bernd Crößmann die Geschicke
des Gymnasiums.
Seit 2015 ist Manfred Römersper-

ger Schulleiter. Er sieht „seine“ Schu-
le aktuell gut aufgestellt. Sie wurde seit
1969 mehrmals erweitert. Unter an-
derem wurde 1998 der Erweiterungs-
bau und 2013 der Mensaneubau einge-
weiht. Ein inhaltlicher Einschnitt war
laut Schulleiter die Einführung des G8.
2012 legten die ersten Schüler am KGT
bereits nach acht Jahren ihr Abitur ab.
Zukunftsweisende Elemente sind für
den Schulleiter das neue Informatik-
profil und die bilinguale Unterrichts-
form in Erdkunde und Geschichte. Ak-
tuell zählt das KGT rund 840 Schüler
und 75Lehrkräfte. Nach Aussage des
Schulleiters, steigen die Schülerzahlen
wieder.Höchststandwar 2010mit rund
1200 Schülern.
Als Ziel für die Zukunft formuliert

Römersperger denweiterenAusbau von
Angeboten, die sowohl dem sozialen

Lernen in einer festen Klassengemein-
schaft als auch den einzelnen Schülern
mit ihren Fähigkeiten und individuel-
lenLebensgeschichten gerechtwerden.
1969 wurden noch ganz andere Ziele
und Wünsche geäußert. Der damalige
Bürgermeister Franz Schmidt forderte
laut Einweihungs-Festschrift die Schü-
ler dazu auf, sich bei der Bürgerschaft
mit geistigenLeistungen für denBauei-
nes so herrlichen Hauses zu bedanken
und bienenfleißig zu sein, nur an der
neuen Bildungsquelle zu nippen, wür-
de nicht reichen.

VON URSUL A FREUD IG

➤ Klettgau-Gymnasium
Tiengen besteht seit 1969

➤ Raumnot in Waldshuter
Schule als Anlass für Bau

➤ Festakt am Samstag und
weitere Veranstaltungen

Blick auf das Klettgau-Gymnasiums heute: Hinten ein Teil des 1969 fertiggestellten Hauptgebäudes, links der Erweiterungsbau.

➤ Die Feierlichkeiten am Samstag, 20. Juli:
Nach demFestaktmit rund 200gela-
denenGästen startet ab etwa 13Uhr
das Jubiläumsfestmit Festzelt auf dem
Pausenhof und Auftritten schulischer
Gruppenwie Bläserklassen, Jazz Band
und Zirkus AG. Auch ehemalige Schüler
und Lehrer sind eingeladen. Außerdem
werden die Ergebnisse undWerke der
voraus gegangenen Projekttage und im
Erweiterungsbau, eine Ausstellung zur
Geschichte des Klettgau-Gymnasiums,
präsentiert.
➤ Erfolgreiche Schulabgänger:Weit die
Karriereleiter hinauf geklettert sind
zumBeispiel Andreas Detken (Abitur
1987), europäischer Patentanwalt; Da-
vid Hermann (Abitur 1996), Regisseur
Deutsche Oper Berlin und Anne Chzi-
chowsky (Abitur 2000), Jazzsängerin
undDozentin. Der Tiengener Ex-Bun-
destagsabgeordneteThomasDörflinger
hat ebenfalls das Klettgau-Gymnasium
besucht. Die ehemaligen Absolventen
Werner Hilpert, Leiter derMusikschu-
le Südschwarzwald, und Ingrid Eble,
Hauptamtsleiterin der StadtWaldshut-
Tiengen, kommen in der Jubiläums-
Festschrift zuWort.
➤ Kommende Jubiläums-Feierlichkeiten:
18. Oktober:Konzert von ehemaligen
Schülern, die Preisträger der Volks-
bankHochrhein Stiftung waren. 23.und
14. November:Kirchenkonzert der Chö-
re des Klettgau-Gymnasiumsmit der
Stadtmusik Tiengen in Tiengen und Er-
zingen zumAbschluss der Jubiläums-
feierlichkeiten. (ufr)

50 Jahre Klettgau-
Gymnasium Tiengen

Blick auf das Klettgau-Gymnasium mit seinem Schulhof bei der Einweihungsfeier 1969.
BILD: PHOTO CONRADS/STADTARCHIV WALDSHUT

Beim kommenden Ju-
biläumsfest präsentie-
ren die Schüler die „Er-
gebnisse“ der aktuell
laufenden Projekttage
– Chiara Meoni (von
links) aus Tiengen, Eli-
as Kraft aus Bonndorf,
Taylan Erdem aus Eg-
gingen und Luca Feh-
renbacher aus Eggin-
gen gehören zu einer
Gruppe, die nach dem
Vorbild rechts, einen
Liegestuhl anfertigt.

Manfred Römersper-
ger mit der Festschrift
anlässlich des 50. Ge-
burtstags des Klett-
gau-Gymnasiums, er
ist der vierte Schullei-
ter der Schule. BILDER:
URSULA FREUDIG

TIENGEN
LAUCHRINGEN
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